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Je GOT1 geliebte Frau giebt alſo
gute Racht

Andleget mud' und matt die ſo beklem̃ten
Glieder

Von vieler Kranckheits-Laft mö Ezrabzur Ruhe nieder
Q welchein herrlich Voß hat JOR der Vod gebracht.

G J0E giebt die Schmertzen-an und geht in JHRE
Kammer

Von aller Angſt befreyt erloſt von allen Jammer.

Mier thurmten ſichum SGdE ſo viele Wetter auff
Wenn Gottes Kindern ſind auff dieſer ſchweren Reiſe
Zer Voloquinten Frucht die allerbeſte Speiſe

Zamit vergnuget ſich der gantze Webens-Kauff
Jabald der Himmellacht bald unauffhorlich blitzet
Wird unſer ſchwacher Leib durch manchen Dorn geritzet.

Wem ſolte denn allhier in der yerderbten Welt
Zer Boßheit SammelPlatz zu bleiben wohlgeluſten?
Wein wer ſich alaubig kan zu ſeinen Abzug ruſten

Zer hat ſein gantzes Hauß nach vollen Wunſch beſtellt



ZSrum folgt eintreuer Knecht den Herren willig nach
Sr laſt ſich keine Noth von ſeiner Seite ſcheiden
Wer Chriſto dienen will muß auch mit Chriſto leiden

rumtragt er alle Vaſt und alles Ungemach
Sr ſingt bey Sturm undWind als wiebey ſtillen Wetter
Zeun Gott iſt ſelbſt ſein Schild ſein Helffer und Erretter.

Fin Himmtliſt die Burgder remten Sicherheit
Das Paradieß der Euſt wo BOtt als Licht und Sonne
Sich zeigt den Seeligen und giebet Freud und Wonne

Wenn Sr die Seelen ſchmuckt mit ſeiner Herrlichkeit
Da wird Siekeine Noth kein Creutz kenStreit bekriegen
Hingegen ſollden Geiſt einewig Wohl vergnugen.

Wann die denn EELrJGSTE nunmehr dahin geriiſt
Wo nichts als Wonn undLuſt dietheure Seeletrancket
Allwo kein Ungemach die ſuſſe Ruhe krancket

Wo sddie der Heyland ſelbſt mit Himmels-Manna ſpeiſt.
Sozeigt uns dieſer Stand ein Sicht voll lauter Freuden

Und fodert daß man ſoll um Sit die Trauer mei

den.
Wiewohldie Fhrigen beklagen den Verluſt

Den SJeE durch. JOREN dTod ſo unverhofft erlitten
Dieweil ein groſſer wachmertz hatthre Bruſt beſtritten

Zo iſt den Hertzen auch nichts mehr als dis bewuſt
Sie wolten gerne  JE allhier noch langer wiſſen
Dieweilder blaſſe Sodt RJd allzufruh entriſſen.

Boch ruhet JE bey GOTT was konte ſanffter ſehn
S HR SeelenFreund hat  JEanSeinendTiſch genom̃en
SJEiſt aus dieſer Welt zur Himmels/Ruhgekommen

VoOtte ſchenckt  HRMaluaſier vor bittern Wermuthein
SJE iſt in Paradieß mit lauter Duſt umgeben
JHOR Guiſt befindet ſich in den erwunſchten Leben.

Sie



SJElacht wir weinen hier FgHR Sagiſt lauter Vicht
Orumſſollen wir uns auch als Thriſten wohl beſcheiden
Weil ſelbſt die WEELJGErufft bey den Himmels

Freuden
Mir iſt ſehr wohl geſchehn Mein Schatz

Kr weine nicht.
Hat Fhn der Hochſte GOtt den bittern Tranckbeſchieden
So nehme Er ghn an aus VOttes Hand in Frieden.

Sieweil die SEELJGO in vollen FreudenSchein
Geym Seraphinen-Chor Chn einſten wird umfangen

 JEiſt drum nicht entferut weil SFEvorangegangen
Indeſſen atzen wir auff JOREN Liichen-Stein:

Mier ruht ein Zugend- Rild in ſtiler
t

KGrabesPole/1

Wlie ſrufft bekam den eih der Nim
mel nahm die Seele!
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